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3)er (Botanifdje ©arten unb b a ë (Sota«
ri t f dË) e 2k u f e u trt b e r ttniberfität 3 it r i cf)

in ben Sjogren 1922 unb 1928. gacE)ftf|riften=S3erIag
unb (Sitcfjbrttcfera 21.=©., gütidj 1924. — Sie SKittei«
hingen über bic ©ntluicHung ber Beiben Slnfialten ent=

Ijalten aud) bie Stauten ber Dielen ©penbet int 3n« unb
EuSlanb unb geben bie SBünfdiie Befaunt, tneldEje bie
iSireïtiou an bie im.Stuëlanb lebenben Sanbêleute 6e=

treffenb gufenburigeu richtet.
® a § Sieb Dont S e B e n. (5Eejt Don Slbolf Slügt«

lin.) Kantate für ©olt, gemifdjten ©Ijor unb Maüier«
Begleitung, mit üerBinbenbent Sept, tomponiert Bon

©ottfrieb ©taub. ÎÈIaBtetauëgug ffr. 5.—,
©fjorftimmen gr. 1.50, SeptBud) gr. —.65. SSerlag:
iötap 5fM)I=2BoI)ttIid), SSafel.

gn 2teclam§ liniüerfahSBiBIiotlje!, Seipgig, erfcBjien :

fdjien:
1158. Str. 6481. Sticarba Jg> u d) : Ser neue

§ eilige. Pöbelten. SJtit einem 2lad)tuort Bonn 3Ber=

ner Don ber ©d)ulenburg. (84 ©.) §eft SStt. 0.S0.

(Sartb 2t!. 0.60. — „2ber neue ^eilige" Beljanbelt ba§

(ßroBIem ber ïinberlofen gürftin, bie butd) eine SBall«

faljrt ben ©egen ber Stadjfoinmenfcpaft erringen foE.
Stuf biefer (Pilgerfahrt in eirtfame Serggegenb, auf ber
fie ein feltfamier junger Äapuginer unb ihr leiben«
fdjaftlicEier gugenbgefä'htte Begleiten, boïïgieïjt ftd) in
ipr eine eigenartige feelifcpe SBanblung. ©ie gerät in
Sanfliîte, au§ betten Ijerauê fie ben SBeg gu bent §er=
gen beê ©atten fiubet unb fdjliefjlid) bent Sanb ben
ertuihifchten ©rBen fdjertÜ gm „§al)n Bon Qualen«
Brüct" mirb mit fouberäner gronie bie grage: 2Bor=
ü6er lönnen fid) bie SJÎenfdjen eigentlich n i d) t auf«
regen unb nicht gerfleifdjen Beljanbelt unb gtDifdjen
ben geilen Beanttnortet. ©er feine unb boch Iräftige
Çumor, bie SeidEjtigfeit ber ©rfinbung unb bie grofje
unb freie Slrt ber ©arftellimg machen biefe Beiben Sto«
Bellen gu tuahren iSaBinettftücfen beuifdjer Stoüetliftil.

11(8. Str. 6489/90. g e r e m i a ë © o 11 h e l f: ® i e

f ch tu arge © p i n n e.. ©rgä'hlung. SJtit einem ©e=
gortfehung fiehe nadjfolgenbe ©eite.

fjeder kann die wunderbaren ITALIENISCHEN RELIEF - STICKEREIEN ^

mit der weltberühmten
Relief-Stickmaschine „Oscar Wichelhaus"

selbst herstellen.
Prämiert mit goldenen Medaillen

der Ministerien für Unterrichtsweseu,
Handel und Industrie.

Wiederverkäufer
gesucht.

Hoflieferant

^vnnr.iA

Preis der Maschint
mit illustriertem Kata-

log, der über 200 Abbildungen you
Zeichnungen für Polster. Salon- und Schlaf-

Zimmergarnituren, Kleider-Verzierungen und Hutsclimuek, oiiouemen
für Kirchen usw. enthält, sowie genaue Erklärung, mit welcher ein jea es jvina.

I ohne Lehrer das Sticken selbst lernen kann. Senw. Fr. 6.75, frei ins Haus, einschl. aller bpesen.

Zahlungen erbeten an Postscheck-Konto Zürich No. VIII/H.358. (Nachnahmesendungen werden nicht gemacht.)

Oscar Wichelhaus, Hoflieferant, Via Carlo Poma No. 23, Milano (21), Italien,

Preis Fr. 1.50. Aerztiioh
allgemein empfohlen.

Allerbestes und nahrhaftestes Frühstück
unschätzbar für Kinder und Verdauungsschwache.

Von keiner Nachahmung erreicht.

Zur Manegg Zürich 2
BollartastraBe 7$, Telephon S. 3

Externat: Primär- und 4 Sekundarklassen. Kurse in
Handelsfächern und Latein. Kleine Klassen.

Vorsteherin: Frl. HOTZ.

Internat : Für Mädchen voll 12—18 Jahren, sorgfältige
Gesunde Lage in großem Garten, Tennis.

Leiterin : Frl. M. HITZ.

Paiiabona - Puder
reinigt nnd entfettet das Haar auf trok-
kenem Wege, macht es locker nnd leicht
zu frisieren, verleiht feinen Duft. Zu ha-
ben in Frisenrgesehäften, Parfömerien,
Drogerien und Apotheken.

St. Jakobs-Balsam
von Apotheker C. Trautmann, Basel. Preis Fr. 1.75

Unübertroffene Heilsalbe für alle wunden Stellen und Ver-
letzungen, speziell Krampfadern, Hautleiden, Wolf, Verbren-

nungen, Hämorrhoiden, Stiche. In allen Apotheken.

General-Depot St. Jakobsapotheke, Basel.

Dr. med. J. Aebly
homöopath. Spezialarzt

Haut-, Harn-, Frauenleiden
Zürich 6, Riedtlistr. 19. Telephon H. 60.75.

Sprechstunden Werktags 10—12, 2—4.

ij^^n "Vcht: ^Eine Trinkkur von zweimal täglich je 100 Gr. Wlldegger Jodwasser, während 4—5 Wochen gebraucht, macht:

b bei Kropf den Hals schlanker; g
bei Arterienverkalkung den Blutdruck niedriger;
bei Bronchialkatarrh und Asthma den Atem leichter. 1

Brnnnenschrift Nr. 2 gratis.

den Atem leichter.
Jodquelle Wildegg.

Der Votanische Garten und das Vota-
irische Museum der Universität Zürich
in den Jahren 1922 und 1928. Fachschriften-Verlag
und Buchdruckerei A.-G., Zürich 1924. — Die Mittei-
lungen über die Entwicklung der beiden Anstalten ent-
halten auch die Namen der vielen Spender im In- und
Ausland und geben die Wünsche bekannt, welche die
Direktion an die im Ausland lebenden Landsleute be-

treffend Zusendungen richtet.
Das Lied vom Lebe n. (Text von Adolf Bögt-

lin.) Kantate für Soli, gemischten Chor und Klavier-
begleitung, mit verbindendem Text, komponiert von

Gottfried Staub. Klavierauszug Fr. 5.—,
Chorstiminen Fr. 1.59, Textbuch Fr. —.65. Verlag:
Max Pohl-Wohnlich, Basel.

In Reclams Universal-Bibliothek, Leipzig, erschien:
schien:

UB. Nr. 6481. Ricarda Huch: Der neue
Heilig e. Novellen. Mit einem Nachwort vonn Wer-
ner von der Schulenburg. (84 S.) Heft Mk. 9.39.

Band Mk. 9.69. — „Der neue Heilige" behandelt das
Problem der kinderlosen Fürstin, die durch eine Wall-
fahrt den Segen der Nachkommenschaft erringen soll.
Auf dieser Pilgerfahrt in einsame Berggegend, aus der
sie ein seltsamer junger Kapuziner und ihr leiden-
schaftlicher Jugendgefährte begleiten, vollzieht sich in
ihr eine eigenartige seelische Wandlung. Sie gerät in
Konflikte, aus denen heraus sie den Weg zu dem Her-
zen des Gatten findet und schließlich dem Land den
erwünschten Erven schenkt. Im „Hahn von Quäken-
brück" wird mit souveräner Ironie die Frage: Wor-
über können sich die Menschen eigentlich nicht aus-
regen und nicht zerfleischen? behandelt und zwischen
den Zeilen beantwortet. Der feine und doch kräftige
Humor, die Leichtigkeit der Erfindung und die große
und freie Art der Darstellung machen diese beiden No-
vellen zu wahren Kabinettstücken deutscher Novellistik.

UB. Nr. 6489/99. Jer >e m ias Gotthelf: Die
schwarze Spinn e, Erzählung. Mit einem Ge-

Fortsetzung siehe nachfolgende Seite.

kann à ivuààen
Keliek-Sticlcnrascdive „Oscar Vickeltiaus"

?räwiert mit Avldenen Nedaillen
der Ministerien kür Ilnterriobtswessu,

Handel und Industrie.
VUeckorverkällker

Zesucdt.

Nollie^erant

?reis der Nasebint
wit illustriert ein Kata-

IvA, der über 200 Abbildungen von
TeiobnunKen kür Polster. Lalon- und Leblak-

^immergarnitareo, Xleläer-Ver-äerniiTeii uiiâ glatsêàìâ, Qlâi-reiell
tür Xiroben usw. entbàlt, sowie genaue Erklärung, wit welober sin.^scìes lvino.

j obns b-ebrer das Ltieksn selbst lernen kann. Lobw. ?r. 6.75, krei ins Haus, sinsenl. aller diesen.

^a>i!ungon erdeten an Sestzcdsek-Kento ?tir!ed tie. V>Ü/Ü.ZZ8. Maàadmess-iàinxeii verâsn niât xem-iâ.)
Oscar Wickelkaus, Noîlieîerant, Via Oarlo ?olva 23, Mlaav (21), Italie».

kreis fr I .5O.
allgemein empkoblen.

Allsrdsstss unci riskrkaktssiss ^rlìksilìok
onscbâtTdsr tür Kmclsr uncl Vsrcksuungssctiwsobs.

l^snsgg Z!û?î«k 2
L«il»rí»itr»ê« ?8, Iel«pd«i 8. Z

kxtsrnstî krimar- llllà 4 Lsdllllàaidlasssn. üllrss in
llanàvlskâederii nllà l-atein. Lileins Hlassen.

Vorstskerin: krl. MV2.
Internst î für Mâodsll von 12—18 ckadrsn, sorgWtigv

Kssnnàs daxe in AroLsnr Karten, tennis.
boiterill: l?rl. N. 11112.

psttsdons - pueSer
reinigt mut elltksttst âss Haar ank Irod-
kenem Vsgs, maodt es loâsr llllâ Isivdt

irisieren, verleibt keinen Unkt. 2n da-
ben in krisellrxssodäktell, karkSmsiisn,
vroxerien nvà ilpotdedsn.

5t. Zsksdsvslssm
von Hpoîksltsr L Vrautmann, öasel. kreis kr. 1.75

Unüdsrtrolkvne Usilsalbs kür alls vnnàon Ltellen nnà Vor-

làllllgsn, speciell Kramplaäern, llantleiäsn, IVolk, Vsrdrsll-

nnnAsn, Uâinorrdoiàsll, Ltieds. In allen 4.xotdsksll.

Könskal llepoi 8i. làbsapotkskv, kassl.

Dr. ms«Z. 1. Asdlv
liomöopatb. Sps^islar^t

«suî>, ?rsusnleicßen
2llricd K, lìisâtlistr. 13. Ilslexdoll L. K3.7Z.

Zprsodsillnäsn VerdtaAS 19—12, 2—4.

odt:îLine'liinddnr von ^veiival taxliod je 199 Kr. WiltjeZjZjer jsoâwassel', vadrenü 4—bVkoodev ^sdranodt, maodt:

D ksi lîrops cisii Hals Lskis.iài'; à
ksi Artsrienverttslltung äsr> Liultiruà uiscli-isssr;
bsi vronekislkstsrrk uv<Z Sstkms <ieu àw Isiàr. I

Livllllsosedrikt Ur. 2 gratis.

tien ^lew Isisktsr.
loâquells IWNcìeZlZh



leiitoort bon Sr. ©buarb ®ortobi. (140 @.) (peft SRI.
0.60, ©anb SRI. 0.90. — „Sie fdjtoarge ©ginne" ift ein
epifdjer SReifiertourf: ©ine Statjmenergafjtuttg, bie mit
einem Sauffeft einfeßt, Bet bent ber ©roßbatet bie
fdjauertid) großartige ©ifion bon ber fdftoargen ©ginne,
bie ©efdjidjte ber fdftoargen Speft, erg-alp, bie baS Sorf
fdftug. ®ein neuer ©djriftfteïïer tjat mit foldjer
padenben SBudft ben Seufel gemalt, ber nadj ber ©eele
be§ umgetauften Âinbeë - ledfgt, mie per ©ortBcTf.

1123. Str. 6480. ©er Jpatlftröm: Sag
SB r a d. Stobelten. (78 ©.) £eft SRI. 0.80. 23cibe
Seile in einem ©artb SRI, 0.90. — ©er (giaUftröm ge=
Ijört mit ©etma Sagerlöf unb SBerner b. §eibenftam
311 ben großen SReiftern ber ©rgäljIungSlunft, bie ber
Sïuïfm ber heutigen fdgiuebifcEiien Siteratur finb. ©t I)at
gtoar nidjt bie naibe, urtoüdjfige gaButiërïunft feiner
Berühmten SanbSmännin, aber er ift ein Sidfter bon
einem Steidfium, einer Siefe unb geintjeit ber ©eelen=
ïunbe unb bon einer reifen Sebenëtoeiëfie.it, toie luenige
anbete in unferer Seit.

© d) to e i g. ©tinöenfteunb ®alenöer
1925. — Ser neue Jahrgang ift erfdjienen, inhaltlich
unb in feiner StuSftattung nod) gebiegener als in frit=

hern fahren. ©r lann Belogen toerben burd) bie Sep
rerfdjaft ober bon ber fpauptbertrieBSftette, 23iïtoria=
rain 16, in ©ern.

©chaßbüdjtei n. ©ine Sieberfammlung für ben
gamiliem unb grteunbenlreiS. ©on SB a 11 e r
©et) toe ig er. ©erlag: §alttoag 21.=©., ©ern. — ©ni=
t)ält nicht toeniger als 274 Sieber in gtoeiftimmigem, für
bie ©ebürfniffe ber gamitiem unb gefettfdjjafttidhten 0u=
fammenlünfte Berechneten Stotenfaß. Sttteg toag Ianb=
auf unb lanbaB att Siebern ertönt, ift auf feinen 300
©eiteu untergebracht. ©ine ßanblidfe StuSrüftung,
toie toir fie fonft nod) nirgenbë Bemerlten, mad)t biefeS
SieberBud) gut SRitnatjme auf ©Säuberungen BefonberS
geeignet, ©teiS: nur ffr. 1.50 (in Seinen ffr. 2.50).

igfaloB Sang: igrüßling. Stobelte. ijpiet
fud)t unfer fd)toeiger. Siebter, toie uns fdjeint mit ©IM,
in einer feinen SieBeggefd)icI)te bie Otomantil einer IIei=
neu ©iebelung gu berlorpern. — gerner bom gleichen
©erfaffer: Ser SorBeerlrang, -eine Beßagtid)
Breit angelegte ©djiißennoblte,, bie gugteid) einen ©iu=
Btic! ins fdftoeigerifdje SorfleBen gibt. Itnfere Sefer
ïennen fie Bereits,

C/ \ 1

Ö7#
ote /5/ /2/C/6fe ^d//77 <£>se&

d/o.S /'s/- A^f7/77 Cf S /yC7Sc/7/77/'//e/ r5/'//''
zt?// c/e/T?Ps/> c/e//7e /f/e/c/c/?e/7 6//7c/ ^wc/e//?

SO t//?cy c/O /A/C7 H/OSSc/tA

/7epAe/ c§r Ci.2. /j.~G., (ßa^e/.

leitwort von Dr. Eduard Korrodi, (140 S.) Heft Mk.
0.60, Band Mk. 0.90. — „Die schwarze Spinne" ist ein
epischer Meisterwurf: Eine Rahmenerzählung, die mit
einem Tausfest einsetzt, bei dem der Großvater die
schauerlich großartige Vision von der schwarzen Spinne,
die Geschichte der schwarzen Pest, erzählt, die das Dorf
schlug. Kein neuer Schriftsteller hat mit solcher
packenden Wucht den Teufel gemalt, der nach der Seele
des ungetauften Kindes lechzt, wie hier Gotthelf.

UB. Nr. 6480. Per Hall ström: Das
Wrack. Novellen. (78 S.s Heft Mk. 0.30. Beide
Teile in einem Band Mk. 0.90. — Per Hallström ge-
hört mit Selma Lagerlöf und Werner v. Heidenstam
zu den großen Meistern der Erzühlungskunst, die der
Ruhm der heutigen schwedischen Literatur sind. Er hat
zwar nicht die naive, urwüchsige Fabulierkunst seiner
berühmten Landsmännin, aber er ist ein Dichter von
einem Reichtum, einer Tiefe und Feinheit der Seelen-
künde und von einer reisen Lebensweisheit, wie wenige
andere in unserer Zeit.

Schweiz. Blinde nfreund-Kal ender
1920. — Der neue Jahrgang ist erschienen, inhaltlich
und in seiner Ausstattung noch gediegener als in frü-

Hern Jahren. Er kann bezogen werden durch die Leh-
rerschaft oder von der Hauptvertriebsstelle, Viktoria-
rain 16, in Bern.

Schatzbüchlei n. Eine Liedersammlung für den
Familien- und Fvsundenkreis. Von Walter
Schweizer. Verlag: Hallwag A.-G., Bern. — Ent-
hält nicht weniger als 274 Lieder in zweistimmigem, für
die Bedürfnisse der Familien- und gesellschaftlichen Zu-
sammenkünfte berechneten Notensatz. Alles was land-
auf und landab an Liedern ertönt, ist auf feinen 300
Seiten untergebracht. Eine handliche Ausrüstung,
wie wir sie sonst noch nirgends bemerkten, macht dieses
Liederbuch zur Mitnahme auf Wanderungen besonders
geeignet. Preis: nur Fr. 1.00 (in Leinen Fr. 2.00).

Jakob Lang: Frühling. Novelle. Hier
sucht unser schweizer. Dichter, wie uns scheint mit Glück,
in einer feinen Liebesgeschichte die Romantik einer klei-
nen Siedelung zu verkörpern. — Ferner vom gleichen
Verfasser: Der Lorbeerkranz, eine behaglich
breit angelegte Schützennovlle,, die zugleich einen Ein-
blick ins schweizerische Dorfleben gibt. Unsere Leser
kennen sie bereits.

Äß
à? 75/Q/OM ^t//7? àSSQ

/T?/> c/s/T? L/e /lVe/L/S/ze/? /7/7L/ ^//?L/e//7
SO i-l/L/LL /7/?c/ LZ/v/Z/L/

/7LT?/<L'/ /z." 6.,



Miitzlidic

Wollwaren
zu vorteilhaften Preisen.

DaiM-Mn
aus reiner Wolle und in vielen

Farben

80Fr. 29®° 19®° 17

Bluensdioner
aus reiner Wolle und in schönen

Farben

Fr. 12®° 9®°

fluswahüendungen zu Diensten

Unser

ist erschienen und wird auf
Wunsch gratis und franko

zugesandt.

Jelmoli S. A.

ZÜRICH

.ÇhtmtliiiD
HAUS UNO KUaiH.A'ÜI RÄTi;

(OMI'Uni; KC( IIHMUNRK HTUi\Gi;.\
rknwvixi * i'Ki.i ;pi ion : s i ;lnau ;m(>«

ZÜRICH

elzwo
Große Auswahl. — Gediegene Ausführung.

Fachmännische Bedienung.

KARL RAU, Kürschner, ZÜRICH
Schanzeneggstr. I, am Schanzengraben.

Tramhaltestelle 8. — Teleph, Selnau 2443.

Gegründet 1868 — Rämistraße 23

Wir vergüten bis auf weiteres für Geld-
einlagen :

Auf Einlagcheftc 41/2 %
» Obligationen 5 und 5 A »/«

je nach Laufzeit.

Mlîà
WlWNlN

2U vorteilkstten preisen.

IISWII-Wl«!
SUS reiner Volle uncl in vielen

pgrben

80Pr. 29 ^ t9 " 17

SlllllîlllltioiISs
sus reiner Volle uncl in sclrönen

pgrben

Pr. 12^ 9^
kllMgiiüellljuklgön III WlMöll

plnser

ist erscbienen uncl nnrcl aut
Vunsck Zratis uncl trsnko

^uZesgnclt.

Zelmoli 5. ».

2ü«ic«

llllriDittmo
n vc> r>i) Krc NI xc.i «e V! !^

(oui'! i7>i. iVc libxiu.xiiic iiruxcu x
K!Nxxvixi bb^ i'pl.ill'UQXl'spi.x.vp .-zl(»v

I^l< ll

SIMS!
(troüs ^usvvàlil. — (3s<tis^ene vVuskübruii^.

bsebinänniseke LeâísnunZ.

Käk?!_ Kül-Zviinöl-.
Lolianiöneggstr. I, sm 8vtian?engrsbkn.

IrâmbaliesteUe 8. — lelepb. 8slnau 2443.

LreZrüllSet 1868 — Kàistrske 23

V^ir vergüten bis auk v^sitores tür LslU-
einlâZSli:

^uk LinlaAedekte 4/s /»

OdliKatiooell s unà s /,»/o
js llacb baumelt.



<7Z/
Ist es nicht eigentümlich, dass

die Viehfütterung raschere Fort-
schritte gemacht und aligemeinere
Erfolge erzielt hat als die mensch-
liehe Ernährung? Das kommt ein-

fach daher: Das Vieh muss an-
nehmen was ihm der Mensch bietet

- und der ist an einem gesunden
Viehstand stark interessiert. - Der

Mensch aber isst und trinkt was
ihm passt. Schädliche, aber lieb-

gewordene Gewohnheiten lassen

sich nur schwer ausrotten.

Nun gellt aber doch die ganze Ent-

Wicklung seit hundert Jahren auf intensives

j / ,Ora'-7i>/'
JJ «5J £7-

// F//ßm/ß-
/ra>s /Cc7/z-

//o//- 7zgr
J<5 7ß££ 25 £/•

Zr/ß/Zass Ow//zß//z7?ß ßß/ a7ß

£/Z/lWCA/ß/2g" //IßS W/SSf/ZSC/za/?-

/Wyl^öe/z/.

Ovomaltine. hochwertig, wohl-
schmeckend, leichtverdaulich, wie
sie ist, soll nun nicht die ge-
wohnte Nahrung ersetzen, son-
dem sie ergänzen und sie gleich-
zeitig leichter verdauen und besser
ausnützen helfen. Der eigentüm-
liehe Herstellungsprozess bewahrt
nämlich neben all den wertvollen
Nährstoffen auch die Diastase des

Malzes. Dieses Ferment nimmt
den Verdauungsorganen die

grösste und gröbste Arbeit, die
Aufschliessung der Kohlehydrate, zum Teil
ab. Ovomaltine vermindert den Kraft-

Arbeiten aus. Woher soll die Kraft zu
höherer Leistung kommen, wenn nicht aus
der Nahrung? Schon ist es so-
weit gekommen, dass die meisten

Arbeitgeber Leute von 40 Jahren
nicht mehr anstellen, Leute also,
die in der Vollkraft ihrer Jahre
stehen sollten.

Gegen diesen Zustand hilft
kein Protestieren. Wir müssen ein-
fach aus freiem Willen diejenigen
Nahrungsstoffe wählen, die am meisten
produktive Kraft erzeugen. Ein grosser
Teil der Nährstoffe ist nötig, um die Speisen
zu verdauen, die Körperwärme, den Blut-
umlauf, die Atmung zu unterhalten und
die Stoffe zu erneuern. Produktive Kraft
ist nur, was uns darüber hinaus zu be-

wusster Tätigkeit zur Verfügung steht.
Daraus ergibt sich die Forderung nach
einer hochwertigen leichtverdaulichen
Nahrung.

Ein weiterer Umstand ist aber ebenso

wichtig: Die Nahrung muss gut schmek-
ken. Der Appetit als Förderer der Ver-

dauung wird immer noch unterschätzt.
Der Appetit ist sozusagen der Wacht-
posten. welcher die Verdauungssäfle
weckt, noch bevor die Arbeit beginnt.
„Das Wasser läuft mir im Mund zu-

sammen", diese alte Redensart ist der
beste Beweis für den Einfluss des Ap-
petits auf die Verdauungssäfte.
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verbrauch des Organismus für die blosse

Verdauungstätigkeit und erhöht unseren
Vorrat an produktiver Kraft.

Tatkraft ist mehr wert als

Kapital, aber tragen wir zu ihr
auch mehr Sorge als zum Geld

Ovomaltine ist mehr als Nah-

rung, sie ist das, was der ange-
strengte moderne Mensch braucht,
um den Daseinskampf mit Zuver-
sieht und Frohmut zu bestehen.
Eine Tasse Ovomaltine zum Früh-
stück hält den Körper frisch, den
Geist konzentrationsfähig und ge-

stattet uns die täglichen kleinen Schwierig-
keifen gelassen zu überwinden.

Berauschende Getränke, erregende Dro-

gen und Chemikalien sind Feinde unserer
Leistungsfähigkeit. Lassen Sie Müdigkeit.
Erschöpfung. Nervosität nicht überhand
nehmen, stärken Sie sich durch eine Tasse
Ovomaltine zum Frühstück.

In Büchsen zu Fr. 2.75 und Fr.
überall erhältlich.

Ist es nickt cigentüinlicli, dass

die Viekklltterung rasckere Dort-

sckritte gemsckt uncl allgemeiirere
Drkolge erzielt kat als die mensck-
kcke Drnäkrung? Das kommt ein-

tack datier i Das Viek muss an-
nekmen wasikm der/vtensck bietet

- uncl der ist an einem gesunden
Viekstsnd stsrk interessierte - Der

Nensck »der isst und trinkt was
ikm passt, Lckadlicke, aber iieb-

gewordene Oewoknkeiten lassen

sick nur sckwer ausrotten,

e//e
blun gellt aber dock die ganze Dnt-

Wicklung seit liundert dakren auf intensives

/ -
// -

Xs/?-
77«?/'
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Ovomaltine, kockwertig, wokl-
sclimeckend, lelcktverdaulick, wie
sis ist, soll nun nickt die ge-
woknte blakrung ersetzen, son-
dern sie ergänzen und sie gleick-
Zeitig leickter verdauen und besser
ausnutzen Kelten, Der eigentüm-
licke Derstellungsprozess bewakrt
nämlick neben all den wertvollen
blakrstoffen suck die Diastase des
ä-ialzes, Dieses Derment nimmt
den Verdauungsorganen die

grösste und gröbste Arbeit, die
/Lukekliessung der Koklek/drate, zum leil
sb, Ovomaltine vermindert den Krakt-

Arbeiten sus, Woller soll die Xrslt zu

Iiökerer Leistung kommen, wenn nickt sus
der blakrung? Lckon ist es so-
weit gekommen, dsss die meisten

Arbeitgeber Deute von 40 dakren
nickt rnekr snstellen, l.eute slso,
die in der Vollkraft ikrer dakre
steken sollten.

Liegen diesen Zustand kllkt
kein protestieren, Wir müssen ein-
tsck sus lreiem Willen diejenigen
blskrungsstokke waklen, die sm meisten
produktive Kraft erzeugen, Din grosser
lei! der blskrstolte ist nötig, um die Speisen
zu verdsuen, die Körperwärme, den ölut-
rimlaus, die Atmung zu unterkslten und
die Stoffe zu erneuern, produktive Kraft
ist nur, was uns darüber kmsus zu be-

wusster lätigkeit zur Verfügung stekt.
Dsrsus ergibt sick die Dorderung nsck
einer kockwertigen leicktverdsulicken
blakrung.

Din weiterer Umstand ist sber ebenso

wicktig: Die blakrung muss gut sckmek-
ken. Der Appetit sls Dörderer der Ver-

dsuung wird immer nock untersckätzt.
Der Appetit ist sozusagen der Wackt-
Posten, welcker die Verdsuungssäkte
weckt, nock bevor die Arbeit beginnt,
„Dss Wasser läuft mir im ànd zu-

sammen", diese alte pedensarl ist der
beste keweis für den Dinlluss des /kp-
petits auf die Verdsuungssäkte,
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verbrauck des Organismus kür die blosse

Verdauungstätigkeit und erkökt unseren
Vorrat an produktiver Kraft,

îatkrslt ist mekr wert als

Kapital, aber tragen wir zu ikr
suck mekr Lorgs als zum Lield

Ovornaltine ist mekr als blak-

rung, sie ist das, was der ange-
strengte moderne ànsck brauckt,
um den Daseinskampf mit Äiver-
sickt und Drokmut zu bestellen.
Dine?asse Ovornaltine zum Drük-
stück kält den Körper lrisck, den
Lieist konzcntrationsfskig und ge-

stattet uns cke täglicken Kiemen Zckwierig-
keilen gelassen zu überwmden,

kerausckende Oetränke, erregende Dro-

gen und Lkemikalien sind Deinde unserer
Deistungsfälugkett, DasSen Sie ^udlgkek,
Drscköptung, blervoskät nickt uberkand
nekmen, stärken Lie sick durck eine lasse
Ovomaltme zum Drllkstllck,

In LüLlisen 2.75 uncl lì
überall erbältlicb.
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